
Kooperation der Kindertageseinrichtungen  

mit der Schiller- und Lindenschule 



Die Kooperation zwischen den 

Kindergärten und Grundschulen:  
 • gilt für Vorschulkinder aller Kindergärten 

• findet jedes Schuljahr statt 

• ist vom Gesetzgeber verbindlich festgelegt 

• wird jedes Jahr beim Runden Tisch der Schulen 

und Kindergärten für das vergangene Schuljahr 

reflektiert und gemeinsam für das kommende 

Schuljahr organisiert und verbindlich festgelegt 



  Ziel der Kooperation: 

Die Schulen und Kindergärten gestalten einen 

sensiblen Übergang zwischen Kindergarten und  

Grundschule, mit Kindern und Eltern gemeinsam. 

Der Start in der Schule soll den Kindern gut 

gelingen. 



Kinder – Lehrer:innen 

• Die Kinder lernen die Kooperationslehrer:innen im 

gemeinsamen Miteinander kennen.  

• Dazu besuchen die Lehrer:innen sowohl die Kinder im 

Kindergarten als auch die Kinder mit ihren 

Vorschulerzieher:innen die Lehrer:innen in der 

Grundschule. 

• Im Frühsommer wird eine Unterrichtsstunde in der 

Schule gestaltet, die die Kinder gemeinsam mit ihren 

Vorschulerzieher:innen besuchen. 



 

Grundschule- Kindergarten 

 
 

• Erfahrungs- und Ideenaustausch  

• Gegenseitige Hilfe und Beratung 

• Lehrer:innen werden beratend hinzugezogen, 

wenn in den Kindergärten Gespräche über die 

Schulfähigkeit mit den Eltern geführt werden 



 Schule - Kindergarten - Familie 

Elterninformation/Infoveranstaltung: 

• Wie wird der Übergang gestaltet?  

• Welche Erwartungen hat die Schule?  

• Was kommt auf die Kinder zu?  

• Individuelle Gespräche mit Eltern vor der Einschulung 



Kooperation & Einschulungsempfehlung 
 

• Ein Kooperationsaustausch setzt das Einverständnis und 

die Zustimmung der Eltern voraus 

• Die Eltern geben ihr Einverständnis, dass für die Dauer der 

Kooperation ein Foto ihres Kindes für den internen 

Gebrauch gemacht werden darf 

• Sowohl die Schule als auch der Kindergarten treffen eine 

Einschätzung zur Schulfähigkeit, die als Grundlage zur 

Schulanmeldung dient 

 



 

 

 

 

Noch Fragen? 



 

 
Kann-Kinder 

 

 

• Schulpflichtig sind Kinder, die bis zum 30. Juni eines jeden Jahres 

das 6. Lebensjahr vollenden. 

• Kinder, die nach dem 01. Juli das 6. Lebensjahr vollenden, sind 

„Kann-Kinder“. 

• Wenn Eltern eine frühzeitige Einschulung wünschen, sollten sie 

frühzeitig mit dem Kindergarten und der Schule Kontakt aufnehmen. 

• Kinder, deren Eltern beabsichtigen, ihr Kind vorzeitig einzuschulen, 

sollten an der Kooperation teilnehmen. 

• Die Eltern der Kann-Kinder müssen sich selbständig um einen Termin 

zur Schulanmeldung kümmern. 



    Rückstellung eines Kindes  

Für eine Rückstellung gibt es unterschiedliche Gründe 

• Wenn Eltern eine Rückstellung für ihr Kind möchten, so  

wird diese an der jeweils zuständigen Schule bei der 

Schulanmeldung beantragt. 

• Die Erzieher:innen und die Kooperationslehrer:innen 

werden beratend hinzugezogen.  



 

• Die Entscheidung, ob ein zurückgestelltes Kind die 

Grundschulförderklasse besucht oder ein weiteres Jahr im 

Kindergarten bleibt, wird individuell und gemeinsam 

getroffen, immer im Blick auf die bestmögliche Entwicklung 

des Kindes. 

• Aus organisatorischen Gründen ist eine Entscheidung bis 

zur Schulanmeldung notwendig.  

    Grundschulförderklasse 



 

 

Noch Fragen? 















 

„Das Gras wächst nicht schneller, 

wenn man daran zieht…“ 

 Afrikanisches Sprichwort 

 


